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@ Vorrichtung zur Abdichtung der Ein- und Austrittsschiitze an Spannrahmentrocknern und dergl.

&) Die Erfindung betrifit eine Vorrichtung zur Ab-
dichtung der Ein-und Austrittsschiitze an Behandlun-
gseinrichtungen flir laufende Warenbahnen mit
unterschiedlichen Breiten, insbes. an Spannrahmen-
trocknern oder dergl., bei der oberhalb und unterhalb
der Warenbahn eine Mehrzahl von zusammen die
gréBte Warenbahnbreite Uberdeckenden, im Bereich
der Breite der jeweils zu behandeinden Warenbahn
nur ein geringes Spiel gegeniber der Warenbahn
aufweisende Dichtungselemente nebeneinander an-
geordnet sind und bezweckt die Schaffung einer
einfachen und robusten, vor allem betriebssicheren
und wirkungsvollen Schlitzabdichtung flir wech-
seinde Warenbahnbreiten.
ErfindungsgemaB wird dazu vorgeschlagen, die
Dichtungselemente als in an den Ein-und Austritts-
¢\Ischlitzen quer zur Laufrichtung der Warenbahn an-
L geordneten Blechmantelkdfigen mittels an den Ket-
tenbahnen vorgesehener Verdrdngungsbleche verti-
w=kal verschiebliche, in der Abdichtstellung gegen Be-
@ grenzungszapfen an dern Kifigwdnden anliegende
N Abdichtscheiben auszubilden
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Vorrichtung zur Abdichtung der Ein-und Austrittsschlitze an Spannrahmentrocknern und dergl.

Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Ab-
dichtung der Ein-und Austrittsschiitze an Behand-
lungseinrichtungen flr laufende Warenbahnen mit
unterschiedlichen Breiten, insbes. an Spannrah-
mentrocknern oder dergl., bei der oberhalb und
unterhalb der Warenbahn eine Mehrzahl von zu-
sammen die gréfte Warenbahnbreite
berdeckenden, im Bereich der Breite der jeweils
zu behandelnden Warenbahn nur ein geringes
Spiel gegentiber der Warenbahn aufweisende Dich-
tungselemente nebeneinander angeordnet sind.

Derartige Vorrichtungen, durch die verhindert
werden soll, daB z.b. bei Spannrahmentrocknern
mit Aufblasung des Behandlungsmittels auf die
Warenbahnen beim Durchgang durch den Behand-
lungsraum Energieverluste dadurch entstehen, daB
Behandlungsmittel infolge des h&heren Druckes im
Behandiungsraum durch die Ein-und Austritis-
schlitze fiir die Warenbahn in gréBerem Umfange
entweichen oder infolge von Unterdriicken Kaltluft
in den Behandlungsraum eindringen kann, sind in
zahireichen Ausfiihrungsformen bekannt und in Ge-
brauch.

Bei einer bekannten Schiitzabdichtung dieser
Art (DE-OS 31 40 935) sind zahlreiche relativ -
schmale frei schwenkbare Klappen nebeneinander
angeordnet, die mittels an den Kettenbahnen vor-
gesehener Schieber aus der Dichistellung Uber der
Warenbahn abhebbar oder auf diese absenkbar
sind. Abgesehen davon, daB die zahlreichen bewe-
glichen Klappen storanfdllig sind, verursacht das
Anheben und insbesondere das Absenke der Klap-
pen unangenehme Gerdusche.

Durch die DE-AS 12 48 002 ist eine Schlitzab-
deckung bekannt geworden, bei der ober-und
unterhalb der Warenbahn abgerundete, tun-
nelférmige gebogene und zu einem gelenkigen
Kettenstrang verbundene Glieder angeordnet sind,
die sich teilweise Uberdecken und entsprechend
einer zu-oder abnehmenden Warenbahnbreite lber
Umlenkscheiben in den Abdeckbereich hinein-oder
daraus herausfiihrbar sind. Diese Abdekkung erfor-
dert viel baulichen Aufwand und erheblichen Platz-
bedarf und konnte sich deshalb nicht durchsetzen.

Durch die vorliegende Erfindung soll nun unter
Vermeidung der Nachteile der bekannten Waren-
schlitzabdeckungen die Aufgabe geldst werden,
eine einfache und robuste, vor allem betriebssi-
chere und wirkungsvolle Schlitzabdichtung fiir
wechselnde Warenbahnbreiten zu erreichen.

Zur L8sung dieser Aufgabe wird dazu erfin-
dungsgemB bei einer Vorrichtung der eingangs
genannten Art vorgeschlagen, die Dichtungsele-
mente als in an den Ein-und Austriftsschlitzen quer
zur Laufrichtung der Warenbahn angeordneten
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Blechmanteikdfigen mittels an "den Kettenbahnen
vorgesehener Verdridngungsbleche vertikal ver-
schiebliche, in der Abdichistellung gegen Begre-
zungszapfen an den Kéfigwdnden anliegende
Abdeckscheiben auszubilden.

Die als geschiossene Scheibenkdrper ausgebil-
deten Abdeckscheiben sollen mit einseitigen Aus-
nehmungen fiir die EinfUhrung der Begrenzungs-
zapfen versehen sein.

Es hat sich als vorteilhaft erwiesen, die
Abdeckscheiben als Kreisscheiben mit
kreisférmigen Ausnehmungen fir die Begrenzungs-
zapfen auszufiihren, da derartige Scheiben auch
eine Rollbewegung ausfihren k&nnen, wodurch
ihre Verschiebung erleichtert wird.

Damit die Offnungen zwischen zwei benachbar-
ten Scheiben, durch die Behandlungsmittel austre-
ten kann, mdglichst klein gehalten werden, sollen
in den Blechmantelkifigen zwei Reihen von Kreis-
scheiben hintereinander mit gegeneinander ver-
setzten Kreisscheiben angeordnet sein.

Die in den unterhalb der Warenbahn ange-
brachten Blechmantelkéfigen befindlichen Abdeck-
scheiben sollen mitte Is ihr Gewicht kompensieren-
den Druckfedern gegeniiber dem Blechmantelkéfig
abgestiitzt sein.

Um die Reinbungskréfte zwischen Scheiben
und auch zwischen Scheiben und den
Kéfigwédnden gering zu halten, kdnnen die Schei-
ben an ihren Fidchen mit einem Gleitbelag verse-
hen sein.

Zur besseren Ausrichtung der Abdeckscheiben
gegeniiber der WARENBAHN, k&nnen die Blech-
mantelk&fige mit den Abdeckscheiben
héhenverstellbar an den Ein-und Austritzschlitzen
der Behandiungseinrichtung angebracht sein.

An Hand des auf den beiliegenden Zeichnun-
gen dargestellten Ausfihrungsbeispieles der Erfin-
dung, soll diese nachfolgend noch n&her erldutert
werden.

Auf den Zeichnungen zeigen

FIG. 1 in schematischer Darstellung die An-
ordnung der erfindungsgemé&fen Vorrichtung am
Eintrittsschiitz eines Spannrahmentrockners,

Fig. 2 die Anordnung und Flhrung der
Abdeckscheiben in vergréBerter Darstellung und

Fig. 3 Querschnitte durch die Blechma-
ntelkéfige mit den Abdeckscheiben in abgehobener
und in Abdichtungslage gegeniiber der Warenbahn.

Fig. 1 zeigt die Anordnung der Blechma-
ntelkdfige 11, 12 oberhalb und unterhalb der
Warenbahn 10 mit den in den Kéfigen geflihrten
Abdeckscheiben 13 am Eintritsschlitz eines Spann-
rahmenstrockners. Dabei ist die in den an einer
Kettenbahn 18 geflihrien Nadelleisten 19 gehaltene
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Warenbahn mit 10 bezeichnet. An der Kettenbahn
sind Verdrdngungsbleche 17 befestigt, durch die
die in den Blechmantelkéfigen gefithrten Abdeck-
scheiben abgesenkt oder angehoben werden
kdnnen, je nachdem ob die Kettenbahnen bei -
schmaleren Warenbahnen mehr zusammen oder
bei breiteren Warenbahnen weiter auseinander
gefahren werden.

Einen Ausschnitt aus den Blechmantelkifigen
11, 12 mit den Abdeckscheiben 13 in Ansicht von
vorn 1348t Fig. 2 erkennen. Man sieht,, daB bei dem
oberen Blechmantelkifig 11 die Uber die HGhe der
Kettenbahn 18 angehobenen Abdeckscheiben 13
auf dem Verdridngungsblech 17 aufliegen, wdhrend
die abgesenkten Abdeckscheiben 13 durch Be-
grenzungszapfen 15 in einer Lage kurz oberhalb
der Warenbahn 10 gehalten werden. Bei dem
unteren Blechmantelkidfig 12 werden die Abdeck-
scheiben 13 durch das Verdridngungsblech 17 ent-
gegen der Wirkung der Druckfedern 16, die das
Gewicht der Abdeckscheiben ausgleichen, nach
unten gedrlickt. AuBerhalb des Bereiches des Ver-
dréngerbleches 17 dricken die Federn 16 die
Abdeckscheiben 13 nach oben bis sie mit ihren
Ausnehmungen 14 gegen die Begrenzungszapfen
15 anliegen und dabei kurz unterhalb der Waren-
bahn 10 fixiert sind. Die Warenbahn kann also zwi-
schen den oberen und unteren Abdeckscheiben
frei durchireten. Die enisprechende Anordnung
kann am Austrittsschlitz des Spannrahmentrockners
vorgesehen werden.

Fig. 3 zeigt Querschnitte durch die oberen und
unteren Blechmantelgeh8use 11, 12 einmal mit
durch Verdrdngungsbieche 17 auseinandergefahre-
nen Abdeckscheiben 13 und zum anderen bei in
die Abdichistellung zusammengefahrenen Abdeck-
scheiben. Man erkennt hier gut die Fixierung der
Endlagen der Abdichtscheiben durch das Anliegen
der Begrenzungszapfen 15 an den Wandungen der
Ausnehmungen 14.

Anspriiche

1. Vorrichtung zur Abdichtung der Ein-und
Austrittsschlitze an Behandlungseinrichtungen fir
laufende Warenbahnen mit unterschiedlichen Brei-
ten, insbes. an Spannrahmentrocknern oder
dergl.,.bei der oberhalb und unterhalb der Waren-
bahn eine Mehrzahl von zusammen die gréfte
Warenbahnbreite Uberdeckenden, im Bereich der
Breite der jeweils zu behandelnden Warenbahn nur
ein geringes Spiel gegeniiber der Warenbahn auf-
weisende Dichtungselementen nebeneinander an-
geordnet sind, dadurch gekennzeichnet, daB die
Dichtungselemente als in an den Ein-und Austritts-
schlitzen quer zur Laufrichtung der Warenbahn
(10) angeordneten Blechmantelkéfigen (11,12), mit-
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tels an den Kettenbahnen vorgesehener Ver-
drédngungsbieche (17) vertikal verschiebiiche, in der
Abdichtstellung gegen Begrenzungszapfen (15) an
den Kifigwénden anilegende Abdeckscheiben (13)
ausgebildet sind.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daf die Abdeckscheiben (13) mit
einseitigen Ausnehmungen (14) fUr die Einflihrung
der Begrenzungszapfen (15) versehen sind.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 und 2, dadurch
gekennzeichnet, daB die Abdeckscheiben als Kreis-
scheiben (13) mit kreisférmigen Ausnehmungen
(14) fUr die Begrenzungszapfen (15) ausgeflhrt
sind.

4. Vorrichtung nach Anspruch 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, daB in den Blechmantelkéfigen
(11, 12) zwei Reihen von Kreisscheiben (13) hinter-
einander mit gegeneinander versetzten Kreis-
scheiben angeordnet sind.

5. Vorrichtung nach Anspruch 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, daB die in den unterhalb der
Warenbahn (10) angebrachten Blechmantelkifigen
(12) befindlichen Abdeckscheiben (13) mittels ihr
Gewicht kompensierenden Druckfedern (16) ge-
genlber dem Blechmantelkifig abgestiitzt sind.

6. Vorrichtung nach Anspruch 1 bis 5, dadurch
gekennzeichnet, daB die Abdeckscheiben (13) an
ihren Fldchen mit einem Gleitbelag versehen sind.

7. Vorrichtung nach Anspruch 1 bis 6, dadurch
gekennzeichnet, daB die Blechmanteikifige (11,
12) mit den Abdeckscheiben (13) h&henverstellbar
an den Ein-und Austrittsschlitzen der Behandlun-
gseinrichtung angebracht sind.



0277 618




\

0277 618

oA




4
. <
3 o N

AT

e e e ke e e e .

. b e it s e

0277 618

---ﬂ




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

